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Was bloß de Lehrer alewil am Herbertli umezkritisiere hät?

Na nüdemal läse chönner, meint er! Nach der Schuel channers ämel!

Die Wilde Hilde

auch Rote Hilde genannt, ihres Zeichens
Justizministerin in Ostdeutschland und
würdige Nachfolgerin eines Freisler, ist
ab und zu unfreiwillig humoristisch. So,
als sie kürzlich in einem Interview mit
ihrem Leibblatt <Neues Deutschland)
erklärte, die Bürger Ostdeutschlands dürf¬

ten künftig <ihre Unzufriedenheit mit der
SED (Sozialistischen Einheitspartei) und
dem Staat äußern, ohne bestraft zu
werden), und im gleichen Atemzug beifügte,
eine (Verleumdung des Staates und seiner
Vertreter) werde allerdings auch auf
Grund der bevorstehenden milderen
Gesetze weiter strafbar sein.

Unter diesen Umständen würden wir die
sofortige Errichtung einer - selbstverständlich

staatlichen - Fabrik für
Präzisionswaagen in Ostdeutschland anregen,
damit wenigstens alle zum Leben im
Reich der Roten Hilde Verdammten ihre
<freien> Worte zuvor auf die Apothekerwaage

legen können. Pietje

18 NEBELSPALTER
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